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Verſtündigung?
Vor einigen Jahren hat Großadmiral v. Köſter ein

geradezu wie ein Gemeinplatz klingendes und doch in
ſeiner ungewöhnlichen Wahrheit ſehr bodeutungsvolles
Wort geſprochen: daß nur der Stärkſte zur See
in der Lageſei, abrüſtenzukönnen. Es iſt klar,
daß in dem allgemeinen Wettrüſten der Flotte, wie es eng
liſcherſeits durch den Bau der Fürchtenichtſe hervorgebracht
iſt, die Flotten zweiter Ordnung nicht Halt machen können.
Und die Gegenwartsgeſchichte hat dies ja gerade in den
letzten Tagen deutlich wieder vor aller Welt erwieſen. Jn
Rußland findet eine Rode beſondere Beachtung, die
der Oberkommandierende der Schwarzen Meer Flotte,
Admiral Skrydlow, im Miniſterrate gehalten hat,
um eine Verſtärkung der ruſſiſchen Flotte zu begründen.
„Die Entwickelung der öſterreichiſchen Flotte ſo führte
der Admiral aus ſchreitet immer weiter; ebenſo wächſt
die türkiſche Kriegsmarine. So wie China ſich allmählich
auf einen Krieg mit Rußland vorbereitet, ſo rüſtet die
Türket. Wenn auch die Türken heute noch nicht auf dem
Meere zu fürchten ſind, ſo können wir bereits morgen den
Vorſprung verloren haben, den wir über ſie beſitzen.“

Wie aus der weiteren Mitteilung Admiral Skrydlows
in der Petersburger Zeitung „Birſhewija Wjedomoſti“ er
ſichtlich iſt, handelt es ſich um die ſofortige Jnangriffnahme
des Baues von ſechs Dreadnoughts zur Verſtärkung der
Schwarzmeerflotte. Daß dies bei den entſcheidenden Jn
ſtanzen auf keine Schwierigkeiten ſtoßen würde, zeigen die
ſoeben ſtattgefundenen Budgetdebatten in der Duma, die
durch den Bericht des Vorſitzenden der Budgetkommiſſion,
Prof. Alexejenko, und eine Rede des Finanzminiſters
Kokowgzew eingeleitet wurden.

Jn Frankreich bedeutet die Ernennung Delcaſſés
zum Flottenminiſter die Beſchleunigung des Flottenbaues,
zunächſt im Rahmen des geltenden Flottengeſetzes umd
dann darüber hinaus. Und zwar erfüllt Herr Delcaſſé
unter der Zuſtimmung der franzöſiſchen Demokratie
Herrn Jaurès ging er ja in der Bewaffnung der neuen
franzöſiſchen Fürchtenichtſe noch lange nicht weit genug!

mit der Verbeſſerung der franzöſiſchen Flotte lediglich
die deutſchen Erwartungen, die man engliſcherſeits auf
Frankreich geſetzt hat. Denn es war gewiß kein Zufall, daß
gerade die unioniſtiſchen Blätter in der letzten Zeit den
Stand der franzöſiſchen Flotte, die doch von der franzöſi
ſchen Preſſe über den grünen Klee hinaus ge'obt wurde, ſo
ungewöhnlich abfällig beurteilten. „Daily News“ z. B.
chrieb:f „Die Verwaltung der franzöſiſchen Marine iſt notoriſch

ſkandalös und es wird intereſſant ſein, zu ſehen, ob Herr Del-
caſſe das Mittel finden wird, den Franzoſen für ihr Geld
etwas zu geben, was einer Marine ähnlich ſieht.“

Wenn die franzöſiſche Kammer aber am 7. März den
Bau der Fürchten'ſchtſe beſchloß, ſo ſieht das doch wahrhaftig
nicht nach Abrüſtung aus!

Jn Wien wies, der Flottenminiſter Graf Montecucculf
treffend darauf hin, daß die Vereinigten Staaten
trotz der mit ſo wunderſchönen tönenden Redensarten von
Weltfrieden und Völkerverſöhnung ſich in aller Stille die
zweitſtärkſte Flotte der Welt geſchaffen haben.

Hat unter dieſen Umſtänden der „Dafly Telegraph“
nicht hundertmal Recht, wenn er dem engliſchen Staats
ſekretär des Auswärtigen, Sir Edward Grey, vorwirft,
daß ſein am 13. März im Unterhauſe gemachter Ver
ſtändigungsvorſchlag „die Leichtgläubigkeit von Phantaſten
beſtärke, die ſich Träumen von einem neuen Himmel und
einer neuen Erde unter dem goldenen Zepter allgemeiner
Verbrüderung hingäben ein glorreiches und wenig koſt-
ſpieliges Millenium!“ Wie liegen denn tatſäch-
lich die Dinge zwiſchen Deutſchland und
England Wenn England feine bisherige Vormacht-
ſtellung nicht preisgeben will, muß es in ſeiner Flotten
ſtärke nicht nur jeder anderen Macht, ſondern auch wie
es der Erſte Lord der Admiralität MeKenna wieder aus
drück lich erklärt hat „jeder den kbaren und wahr-
ſcheinlichen Kombination von Flotten gewachſen
ſein, der England möglicherweiſe allein entgegenzu-
treten hat.“

Die Aufrechterhaltung einer ſolchen Ueberlegenheit der
engliſchen Flotte gegen alle anderen, vor allem gegen die
deutſche, iſt aber nur unter Bedingungen zu erreichen, auf
die Deutſchland niemals eingehen kann und eingehen wird.
Es bedeutet deshalb eine vollſtändige Verkennung der Sach
lage, wenn „Daily Chronicle“ ſchreibt:

„Sir Edward Greys Vorſchlag iſt geeignet, wohlwollendes
Entgegenkommen in Deutſchland zu finden. Der Miniſter ver-
meidet es, von einer Einſchränkung der Rüſtungen zu ſprechen;
denn die deutſche Regierung hat verſchiedentlich zu verſtehen ge-
geben, daß die Ausführung ihres Flottengeſetzes ein Kardinal-
punkt ihrer Politik ſei. Aber iſt nicht eine gemeinſchaftliche
Herabminderung der Ausgaben für ſolche Zwecke möglich,
wenn das deutſche Flottenprogaramm voll-endet iſt?“

Denn es handelt ſich nicht um die Gegenwart, ſondern
um die beiderſeitige Zukunft. Mit Fug und Recht be-
merkten deshalb die „Hamburger Nachrichten“ zu dem eng
liſchen Vorſchlage:

müſſe.

„Es gibt für England nur zweierlei: entweder die Dinge
ihren Lauf nehmen zu laſſen, oder zu verſuchen, Deutſchlands
Entwicklung in irgendeiner Form Feſſeln anzulegen. Erſteres
kann aus naheliegenden Gründen nicht in der Abſicht Englands
liegen, es muß vielmehr alles aufbieten, es zu verhindern; das
letztere aber können und werden wir uns nicht gefallen laſſen.
Ein drittes, eben die Verſtändigung, gibt es nicht. Es
iſt die Quadratur des Zirkels.“

Nun gehören ja aber in dieſem weibiſch gewordenen
Jahrhundert die Verſicherungen allgemeiner Friedensliebe
zum diplomatiſchen Handwerkszeuge und es will keine Macht
ſich in den üblen Ruf bringen, ein Hindernis der Verſtän-
digung zu ſein. Die deutſche Regierung muß mit gutem
Humor dieſer Sachlage Rechnung tragen, zumal es der
internationalen Höſlichkeit und den Aufgaben der deutſchen
Politik entſpricht, freundliche Worte freundlich zu erwidern.
Das iſt denn auch in der „Nordd. Allgem. Ztg.“ geſchehen,
die deutſche Regierung hat aber ihren Standpunkt grund-
ſätzlich gewahrt:

„Wenn zur Beſeitigung dieſes Mißtrauens, ſoweit die
öffentliche Meinung in England in Betracht kommt, Verein-
barungen etwas beitragen können, wie ſie der Miniſter ange-
deutet hat, ſo wird man deutſcherſeits gern bereit ſein, dazu die
Hand zu bieten. Von hier zu dem idealen Zuſtand eines auf das
Schiedsgerichtsweſen gegründeten Weltfriedens iſt allerdings,
wie Sir Edward Grey ſelbſt betonte, noch ein weiter Schritt.“

Ausdrücklich wird von dem halbamtlichen Blatte auch
hervorgehoben, daß noch ein ſehr weiter Schritt iſt von der
Einſetzung eines Schiedsgerichtes bis zum allgemeinen
Weltfrieden. Außerdem wird noch hinzugefügt, daß n
jüngſter Zeit bei einem Spezialfall ſich gezeigt habe, wie
wenig Schiedsgerichte imſtande ſind, Meinungsverſchieden-
heiten zu beſeitigen.

Der „Spezialfall“, auf den hier angeſpielt wird, be-
trifft die Anſprüche der im Burenkrieg geſchädigten Deut-
ſchen. Jn dieſer Frage hat die engliſche Regierung bekannt
lich die von Deutſchland beantragte An-
rufung des Haager Schiedsgerichts abge
lehnt. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meint
im Anſchluß daran, eine Einigung der Regierungen werde
eben in ſolchem Falle genau wie in allen anderen von dem
mehr oder minder verföhnlichen Geiſte abhängen, in dem
die Verhandlungen geführt würden.

Dieſer elegante Hieb ſitzt wie. eine Hach-Prim! Und
er iſt wahrlich verdient! Denn obgleich engliſche amtliche
Kommiſſionen die Entſchädigungsanſprüche als gerecht an
erkannt haben, weigert ſich England nach wie
vor, einen Rechtsanſpruch anzuerkennen,
nachdem es einen Bruchteil der ſtrittigen Summe „gnaden-
weiſe“ ausbezahlt hat. Das deutſche Auswärtige Amt hat
zwar mehrfach erklärt, die Sache weiter verfolgen zu wollen,
aber dabei nicht verhehlt, daß auf eine baldige Erledigung
nicht zu rechnen ſein werde. Das wird wohl ſtimmen, denn
die engliſche öffentliche Meinung iſt in dieſer Frage mit
der üblichen Bedenkenloſigkeit auf ſeiten ihrer Regierung:
„right or wrong, my country!“

Solange die engliſche Regierung ſich weigert, der-
artige Lappalien dem Haager Schiedsgerichte zu unter-
breiten, haben die Redensarten ihrer Staatsmänner und
die Schwärmerei ihrer Preſſe für uns das Gegenteil
irgend welchen Wertes und können nur die Tiefe des
deutſchen Mißtrauens von neuem rechtfertigen. Jn der
Rüſtungsfrage dürfem wir nie außer acht laſſen, daß Eng-
land auf Umwegen, z. B. durch „Ankauf“ von
Fürchtenichtſen, die wirklich oder angeblich für Rechnung
amerikaniſcher Republiken auf engliſchen Werften gebaut
ſind, ſelbſt dann noch ſeine Flotte verſtärken kann, wenn es
an dem amtlichen Programm feſthält. Und was die von
Sir Edward Grey in Ausſicht genommenen Schiedsverträge
mit Amerika betrifft, ſo verfehlen ſelbſt liberale engliſche
Blätter nicht, mit Genugtuung darauf hinzuweiſen, daß
die von Taft und Grey in Ausſicht genommene Verſtändi-
gung ſchon als ſolche ihre tiefgehende Wirkung auf die
Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland ausüben

Hier wie überall ſchaut alſo der Pferdefuß der
engliſchen Politik deutlich heraus. Es kann deshalb auf
deutſcher Seite, namentlich auch im Hinblick auf die Früh-
jahre manöver von San Antonio, nur einem Lächeln be
gegnen, wenn „Daily News“ ſchreiben:

„Wenn erſt einmal England und Amerika
das Wort Krieg aus ihrem Wörterbuch geſtrichen hätten, müßten andere Nationen folgen; denn ein
unbegrenzter Schiedsvertrag zwiſchen zwei Ländern bilde einen
gemeinſamen Schutz gegen jeden Angriff einer dritten Macht.“

Und es entbehrt nicht der üblichen niedrig-komiſchen
Wirkung, wenn gewiſſe (deutſchgedruckte Blätter von der
letzten Rede Sir Edward Greys behaupten, ſie bedeute den
endgültigen Verzichtt Englands auf die Fortſetzung der
Politik König Eduards Deutſchland gegenüber; dieſe Eporhe
der Mißſtimmung und der Mißverſtändniſſe ſei, nach der
Rede des Leiters der auswärtigen Poltik Englands, ab
geſchloſſen und ins weite Grab der Geſchichte verſenkt.

Beſonderer Jubel herrſcht natürlich beim „Vorwärts“
und „Berliner Tageblatt“ über die Stellungnahme der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ zur Rede des eng
liſchen Staatsſekretärs. Jn ihrer hergebrachten Abneigung
gegen Pulverdampf und blanke Klinge, gegen völkiſches
Ehrgefühl, heldenhafte Tapferkeit und alle ſonſtigen
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Regungen männlichen Geiſtes verſprechen ſich dieſe geſin-
nungsverwandten Seelen von Greys Rede bereits das her-
aufziehende Himmelreich auf Erden und die Vollendung
des allgemeinen Völkerrührbreis, auf dem die Demokratie
als Sauce obenauf ſchwimmt.

Deutſches Reich.
Zum Wiener Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares und

des deutſchen Kronprinzenpaares. Die Korreſpondenz Wilhelm
in Wien meldet: Der öſterreichiſche Thronfolger
Franz Ferdinand mit Gemahlin und der Herzog von
Hohenberg unterbrechen ihren Aufenthalt in Brioni und
treffen am 23. März abends in Wien ein, um den
deutſchen Kaiſer und die Kaiſerin, den Prinzen Joachim
und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe am 24. März begrüßen
zu können. Am 25. kehren ſie nach Brioni zurück. Anläßlich
des Beſuchs des Kronprinzen am 9. April werden der
Erzherzog-Thronfolger und Gemahlin wiederum in Wien ein
treffen. Prinz Joachim von Preußen kehrt am 24. März vom
Nordbahnhof nach Berlin zurück. Die Tafel am 24. März im
Schönbrunner Schloß findet um 7 Uhr abends ſtatt.

Geſetzliche Regelung der Konkurrenzklauſel. Wie uns
mitgeteilt wird, ſind die Gutachten der Handels-
vertretungen über eine zweckmäßige Einſchränkung
des Gebrauches der Konkurrenzklauſel jetzt im Han dels-
miniſterium eingegangen und werden einer ein-
gehenden Prüfung und Sichtung unterzogen. Es handelt
ſich um die Beantwortung von 11 Grundſätzen, die ſeitens
des Miniſteriums aufgeſtellt worden waren. Am wichtigſten
erſcheint die Frage der bezahlten Karenz, ſowie
ferner ob einer Ausdehnung der für die tech niſchen
Angeſtellten vorgeſchlagenen Grundſätze auf alle ge-
werbliche Arbeiter Bedenken entgegenſtehen. Ab-
geſehen von den eingeforderten gutachtlichem Aeußerungen
der aufgeforderten Verbände iſt eine große Anzahl von
Gutachten anderer Körperſchaften und Verbände
eingegangen (z. B. Handlungsgehilfenver-
bände), die ſich gleichfalls über die Materie eingehend
äußern. Da eine reichsgeſetzliche Regelung der Kon-
burrenzklauſelfrage im Betracht kommt, ſo werden ſich auf
Grund des im Handelsminiſterium bearbeiteten Malterfals
die zuſtändigen Reichsämter mit entſprechenden
Arbeiten zu befaſſen haben. Bei dieſen Behörden gehen
die bezüglichen Aeußerungen der Bundes-
regierungen ein. Vorausſichtlich wird ſpäter die
Konkurrengzklauſelfragg entweder durch eine Novelle
zur Gewerbeordnung oder zum Handels-
geſetzbuch eine Neuordnung erfahren, die ſelbſtverſtänd-
lich noch längere Zeit auseſtehen wird.

Deutſchland und der Peſtkongreß. Auf dem in Mukden
geplanten internationalen Peſtkongreß wird auch Deutſchland
vertreten ſein. Bekanntlich haben ſich vor einiger Zeit die deut-
ſchen Aerzte Gothein, Mende und Biermann über Sibirien nach
dem Peſtgebiet begeben; ſie werden auch an den Beſprechungen in
Mukden teilnehmen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

52. Sitzung vom 18 März, 11 Uhr,
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der

zweiten Beratung der Auswärtigen Angelegenheiten. Der Etat
wird ohne Debatte erledigt.

Es folgt die erſte Beratung des Ausführungsgeſetzes zum
Reichszuwachsſteuergeſetz.

Abg. Marx (Ztr.): Das Geſetz beſchäftigt ſich mit den Rechts
mitteln und der Beteiligung der Gemeinden und Kreiſe an den
für ſie beſtimmten Steueranteilen (40 Prozent der Steuererträge).
Die Verteilung der Anteile zwiſchen Kreiſen und Gemeinden
trifft das Richtige. Wir haben Bedenken dagegen, daß in Ge-
meinden über 3000 Einwohner die Veranlagung dem Gemeinde-
vorſtand überlaſſen werden ſoll, und ſind für Streichung der Be-
ſtimmungen, wonach in den Landgemeinden der Rheinprovinz
und der Provinz Weſtfalen die Veranlagung dem Landbürger-
meiſter bezw. dem Amtmann obliegen ſoll. Außerdem halten wir
es für richtig, gegen die Veranlagung das Rechtsmittel der Be-
ſchwerde zu gewähren. Wir beantragen Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern.

Miniſter des Jnnern v. Dallwitz hält die Bedenken des Vor-
redners gegen die Veranlagungsſtellen nicht für gerechtfertigt.
Auch ſei mit Rückſicht auf den Koſtenpunkt zur Beilegung von
Differenzen das Verwaltungsſtreitverfahren dem Rechtsmittel der
Beſchwerde vorzuziehen.

Abg. v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.) iſt für Beibehaltung des
Verwaltungsſtreitverfahrens. Daß aus Gutsbezirken der Kreis
den vollen Anteil erhalten ſolle, erſcheine nicht gerecht. Auch wir
ſind für Ueberweiſung an die Kommiſſion.

Jn der weiteren Debatte wird der Betrag von 10 Prozent,
den der Staat erhält, für zu hoch bezeichnet.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Der Betrag reicht kaum aus, um
die Koſten des Staates zu decken.

Der Entwurf wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen.

Darauf ſetzt das Haus die Etatsberatung beim Etat des
Finanz miniſteriums fort. Die allgemeine Beſprechung wird
beim Titel „Miniſtergehalt“ fortgeſetzt.

Abg. Schröder-Caſſel (nl.): Die Mehrheit meiner Freunde
iſt dagegen, daß die Sparkaſſen verpflichtet werden ſollen, einen
Teil ihrer Beſtände in Konſols anzulegen. Die Bezüge der Alt-
penſionäre müſſen erhöht werden. Wir bitten den Finangz-



miniſter, die deklaſſierken Städte wieder in ihre frühere Klaſſe
zurückzuverſetzen.

Abg. Roſenow (Vp.) äußert ſich im Sinne der Ausführungen
des Vorredners und wünſcht geſetzliche Regelung der Frage der
Altvenſionäre, wie es in Bayern, Sachſen, Baden geſchehen ſei.
Die Forderung, daß Berlin mehr für den Tiergarten zahlen ſolle,
entſpricht nur dem Haß gegen die Großſtadt, ebenſo die Forde
rung, das Opernhaus nicht an Berlin zu verkaufen, weil man
nicht wiſſen könne, ob Berlin einen würdigen Gebrauch davon
machen würde.

Abg. Seyda (Pole): Durch die Oſtmarkenzulagen fühlen ſich
die Beamten veranlaßt, rückſichtslos gegen die Polen vorzugehen.
Sie werden hierbei durch den vergiftenden Einfluß des Oſt-
markenvereins beſtärkt.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Der Vorredner hat Beſchuldi-
gungen vorgebracht, ohne einen Beweis zu erbringen. Der Kampf
iſt dem preußiſchen Staate von den Polen aufgenötigt worden.
Die Altpenſionäre können ſich vertrauensvoll an die Staats-
regierung wenden. Für das nächſte Jahr iſt eine Erhöhung der.
Fonds in Ausſicht genommen. Hinſichtlich des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes werden wir Anträge an den Bundesrat ſtellen, wenn
wir die Ueberzeugung haben, daß die Deklaſſierung unbegründet
iſt. Wenn das Haus wünſcht. daß Berlin mehr Aufwendungen
für den Tiergarten machen ſoll, ſo werden wir uns mit der
Stadt in Verbindung ſetzen. Es würde ſich aber immer nur um
freiwillige Beiträge handeln.

Abg. Stroſſer (konſ.): Es iſt unrichtig, daß wir die bitterſten
Feinde der Großſtadt ſind. Wir erkennen vielmehr an, daß die
Verwaltung Berlins in mancher Beziehung geradezu muſter-
gültig iſt.

Abg. Krüger (Vp.): Jch bitte den Finanzminiſter um Aus
kunft, ob der nach Zurückziehung des Antrages Mirbach im
Herrenhauſe betr. die Reichsfinanzreform über denſelben Gegen
ſtand in der „Neuen Korreſpondenz“ erſchienene Artikel von der
Regierung inſpiriert worden iſt.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Mir iſt nichts davon bekannt, daß
dieſer Artikel von der preußiſchen Staatsregierung herrührt.

Abg. Graf Henckel von Donnersmarck (Ztr.): Den alten Pen-
ſionären müſſen die Unterſtützungen dauernd gewährt werden.

Abg. Dr. Ehlers (Vp.): Daß die Zulaffungsſtelle an der Ber
liner Börſe ausländiſche Papiere zugelaſſen hat, war einwandfrei.

Abg. Witzmann (natl.): Der Staat hat die Pflicht, die Pen-
ſionsverhältniſſe der Altpenſionäre geſetzlich zu regeln.

Zum Titel „unvorhergeſehene und vermiſchte Ausgaben“
wird ein Kommiſſionsantrag angenommen auf Streichung des
Vermerks, wonach dieſer Fonds auch zu Ausgaben für Renten-
banken verwendet werden ſoll.

Zum Extraordinarium liegt ein Antrag der Budgetkom-
miſſion vor, die Erhöhung der Ausgaben des geplanten Neubaues
des Opernhauſes in Berlin, zuſammen 687 025 Mk., zu bewilligen.
Der Antrag wird angenommen.

Der Etat des Finanzminiſteriums iſt erledigt.
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. (Kleinere Etats, Etat der

Anſiedlungskommiſſion und Berggeſetz.)
Schluß gegen 6 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
151. Sitzung vom 18. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Delbrück.
Die zweite Leſung des Etats des Miniſteriums des Jnnern

wird beim Kapitel „Reichsgeſundheitsamt“ fortgeſetzt.
Hierzu liegen Reſolutionen vor vom Zentrum betr. Aende-

rung des Viehſeuchengeſetzes, Aenderung des Fleiſchbeſchau-
geſetzes, Meldepflicht bei Bleierkrankungen, Schutz der Zelluloid-
arbeiter; von den Sozialdemokraten betr. Meldepflicht für alle
gewerblichen Vergiftungen und von der wirtſchaftlichen Vereini-
gung betr. Schutz der Bienenzucht.

Abg. Ranner (Zentr.) begründet die Reſolution betr. Aende-
rung des Viehſeuchengeſetzes dahin, daß die Entſchädigungs-
pflicht des Staates ausgedehnt wird auf Viehverluſte, die durch
die Maul- und Klauenſcuche und deren Folgen herbeigeführt
werden,

Abg. Graf Kanitz (konſ.) empfahl die Reſolution dringend.
Mehr als Maul- und Klauenſeuche ſelbſt, ſchädigten deren
Folgen unter anderem die Sperrmaßnahmen die Landwirtſchaft.

Abg. Zietſch (Soz.): Wenn man die Tierſeuchen fortgeſetzt in
den Vordergrund rückt, ſoll man auch einmal von den Krank-
heiten ſprechen, die die Menſchen, namentlich die Arbeiterſchaft,
heimſuchen. Hier richtet die Tuberkuloſe große Verheerungen
an. Trotzdem hat man zu ihrer Bekämpfung nur einige Hundert-
tauſende zur Verfügung. Die Berichte der Gewerbeinſpektoren
über die unglaublich ſchlechten Wohnungsverhältniſſe der
Porzellanheimarbeiter ſind auf einen deutlichen Wink des
Reichsamtes des Jnnern roſiger geworden, als ſie anfangs
waren. Dieſe Wohnungen ſind die gefährlichſten Herde der
Tuberkuloſe. Leider iſt die organiſierte Arbeiterſchaft von der
Beteiligung der Hygienausſtellung in Dresden durch die Unter-
nehmerſchaft ferngehalten worden.

Staatsſekretär Delbrück: Die Hygiencausſtellung in Dresden
iſt kein Unternehmen des Reiches. Die dortigen Vorgänge ent-
ziehen ſich meiner Kenntnis. Unrichtig iſt, daß nicht von meinem
Reſſort alles geſchieht, um das Leben und die Geſundheit der
Arbeiter in der keramiſchen Jnduſtrie zu ſichern. Jnsbeſondere
richten wir unſer Augenmerk auf die Bekämpfung der Tuber-
kuloſe. Weitere Arbeiterſchutzbeſtimmungen ſind in der Aus-
arbeitung. Uebrigens iſt die Seuchenbekämpfung Sache der
Einzelſtaaten, das Reich hat nur die wiſſenſchaftliche Be-
arbeitung der Frage zu erledigen. Niemand wird behaupten
wollen, daß das Geſundheitsamt bezüglich der Tuberkuloſe ſeine
Pflicht nicht getan habe. Jn keinem anderen Lande iſt die Tuber-
kuloſe ſo erfolgreich bekämpft worden, wie bei uns. (Beifall.)

Abg. Neuner (natlib.): Die Ausführungen des Abg. Zietſch
ſind übertrieben, ſelbſtverſtändlich muß alles geſchehen, um die
geſundheitlichen Jntereſſen der Arbeiter zu ſchützen. Zu ver-
langen iſt eine reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens.
Ein energiſches Vorgehen gegen die Maul- und Klauenſeuche iſt
geboten. Jn erſter Linie käme ein verſtärkter Grenzſchutz in
Frage. Aber auch die Schutzvorrichtungen im Jnnern ſind nicht
ausreichend.

Staatsſekretär Delbrück: Jch werde den verbündeten Re-
gierungen empfehlen, auf eine reichsgeſetzliche Regelung des
Apothekenweſens zu verzichten. Der Schutz der Bienenzucht wird
in Verbindung mit Preußen erörtert werden. Eine Vorlage wird
alsbald erfolgen. Ebenſo ſind die Ausführungsbeſtimmungen
zum Seuchengeſetz in Ausarbeitung.

Abg. Mugdan (fortſchr. Vp.): Staat und Reich müſſen in der
Bekämpfung der Tuberkuloſe gemeinſam vorgehen. Der Reſo-
lution des Zentrums ſtimmen wir zu. Bei der Bekämpfung der
Maul- und Klauenſeuche wäre es richtiger, das jetzt in Dänemark
beſtehende Syſtem anzuwenden, wo jedes maul- und klauenver-
ſeuchte Tier abgeſchlachtet und der Beſitzer entſchädigt wird.

Staatsſekretär Delbrück: Die geſetzliche Regelung des
Hebeammenweſens wird ſpäter erfolgen. Die Frage der Tuber-
kuloſebekämpfung in der Familie wird eingehend unterſucht.

Abg. Gäbel (wirtſch. Vgg.): Unſere Reſolution betreffend
baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes zum Schutze der Bienen-
zucht gegen Faulbrut empfehle ich zur Annahme.

Abg. Dr. Röſicke (konſ.): Der Grenzſchutz gegen die Maul-
und Klauenſeuche ſollte ſtrenger beobachtet werden. Wir ſollten
ſchneller und zuverläſſiger über den Seuchenſtand im Auslande
unterrichtet werden. Bei Ausbruch einer Seuche müſſen ſofort
die ſtrengſten Maßnahmen getroffen werden.

Staatsſekretär Delbrück: Die Einfuhr franzöſiſchen Viehes

i unter umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln geſtattet worden.
nſere Konſulate im Auslande ſind angewieſen, in jedem

Seuüchenverdachtsfalle ſofört telegraphiſch Meldung zu machen.
Mit der in Deutſchland aufgetretenen Seuche hat die Oeffnung
der franzöſiſchen Grenze nichts zu tun. Die Einſchleppung nach
Berlin iſt aus Rußland erfolgt krotz ſtrengſter Grenzſperre. Die
Frage der Einberufung einer Sachverſtändigenkonferenz werde
ich prüfen. Die andere Forderung, verſeuchte Tiere, wo es zweck
entſprechend erſcheint, auf polizeiliche Anordnung zu töten und
die Beſitzer angemeſſen zu entſchädigen, iſt bereits ſeit längerer
Zeit erfüllt.

Abg. Graf v. Oppersdorf (Ztr.): Die ſchulärztliche Reichs-
ſtatiſtik muß veröffentlicht werden. Die Maul und Klauenſeuche
erheiſcht ſtrengſte Maßnahmen.

Sächſiſcher Geheimrat Halbauer: Jch muß der Behauptung
entgegentreten, daß die ſächſiſche Regierung eine Heimarbeiter-
ausſtellung anläßlich der Dresdener Hhygieneausſtellung ver
hindert hat. Wir haben nur gewünſcht, daß eine objektive Heim-
arbeiterausſtellung veranſtaltet wird, auf der nicht einſeitig von
den Gewerkſchaften die Schattenſeiten vorgeführt werden.

Bayeriſcher Miniſterialrat v. Strößenreuther: Die bayeriſche
Regierung iſt immer beſtrebt geweſen, mit allen Mitteln Miß-
ſtänden in der Glasfabrikation abzuhelfen.

Nach kurzen Ausführungen des Abg. Sommer (fortſchr. Vp.)
erklärt der Präſident des Reichsgeſundheitsamts, Bumm: An
unſerem Standpunkte, daß Bleilegierungen von über 10 Prozent
eine Gefahr für die Geſundheit mit ſich bringen, müſſen wir un-
bedingt feſthalten. Die Maul- und Klaueſeuche wird fortgeſetzt
nach Wirkung und Urſache ſtudiert.

Nach weiterer unweſentlicher kurzer Debatte wird das Ka
pitel bewilligt; die Reſolutionen werden angenommen.

Das Kapitel „Patentamt“ wird mit der erſten Beratung
des Geſetzes betr. den Patentausführungszwang verbunden.
Dieſs Geſetz ſoll vornehmlich die Frage des Ausführungszwanges
für patentierte Erfindungen behandeln. Auf die Entſcheidung
über die Erteilung der Zwangslizenz ſollen die Vorſchriften des
Patentgeſetzes über die Zurücknahme des Patents Anwendung
finden. Das Kapitel wird bewilligt und der Entwurf einer Kom-
miſſion von 14 Mitgliedern überwieſen.

Hierauf wird die Beratung des Kapitels „Reichsverſiche
rungsamt“ begonnen.

Dann wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr vertagt.
Schluß 616 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn und die Erklärungen Greys.

Jm Abgeordnetenhauſe in Budapeſſt erklärte der
Miniſterpräſident in Beantwortung der Jnterpellation
des Abgeordneten Hollos, die Ausführungen Greys ſeien
erfreulich, weil ſie eine Korrektur ſeiner Ausführungen von vor
zwei Jahren enthalten, die die Annahme zugelaſſen haben, als
würde Oeſterreich- Ungarn von friedensſtörenden Abſichten ge
leitet.. Die Flottenrüſtungen Oeſterreich-Ungarns ſeien keines-
wegs auf einen Wettbewerb mit Jtalien zurückzuführen.

Zum Bagdad-Vahnbau.
Von unterrichteter Stelle in Berlin erfahren wir, daß die

in einer Depeſche aus Konſtantinopel gemeldete Verein-
barung über die Bagdadbahn noch nicht perfekt iſt.

Aus dem bosniſchen Landtag. Jm Landtag in Sara-
je wo kam es vor Abſtimmung über das Budget der inneren
Verwaltung zwiſchen dem Kroaten Gijurkovecki und den Serben
zu erregten Auseinanderſetzungen, die ſchließlich zu Tätlich-
keiten führten. Die Sitzung wurde deshalb unterbrochen.

Frankreich. Jn dem Miniſterrate unter Vorſitz des
Präſidenten Fallières teilte Miniſterpräſident
Monis mit, daß er in der Kammer bei der Vorlage über die
Schaffung eines Unterſtagatsſekretariats im Juſtizminiſterium
und der Unterſtellung des Gefängnisweſens unter dieſes Unter-
ſtaatsſekretariat die Vertrauensfrage ſtellen werde. Dieſe
Fragen werden demnächſt in der Kammer verhandelt werden.

Spanien und der Vatikan. Wie der „Liberal“ in Madrid
meldet, iſt der ſpaniſchen Regierung die Antwort des Vati-
kan s auf die letzte ſpaniſche Note zugegangen. Die Antwort ſei
in ablehnendem Sinne gehalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Vom kommandierenden General unſeres
vierten Armeekorps.,

Dem kommandierenden General des vierten
Armeekorps, General der Infanterie von Benecken-
dorff und von Hindenburg, Exzellenz, iſt der erbe-
tene Abſchied unter Belaſſung à la suite des 3. Garde-
Regiments zu Fuß und unter Verleihung des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler allergnädigſt be
willigt worden.

Die Penſionsverſicherung für Privatangeſtellte.
Am 12. d. M. hielt die Landesvereinigung Thüringen und

Provinz Sachſen Süd der Allgemeinen Vereinigung
deutſcher Buchhandlungsgehilfen ihre diesjährige
Frühjahrslandesverſammlung in Jena ab. Jm Mittelpunkte
der Beratungen ſtand die Penſionsverſicherung für
Privatangeſtellte. Es wurde eine Reſolution ange-
nommen, in der es u. a. heißt: „Der Entwurf des Verſicherungs-
geſetzes für Angeſtellte entſpricht nicht den Erwartungen der
Privatangeſtellten. Die im Entwurf vorgeſehenen Leiſtungen
ſind viel zu niedrig. Die Geringfügigkeit der Leiſtungen muß
um ſo mehr enttäuſchen, als die Höhe der Beiträge die Grenze
deſſen erreicht, was die Maſſe der Angeſtellten für eine ſtaatliche
Zwangsverſicherung aufzubringen vermag. Der Entwurf ver-
ſagt gerade in den Punkten, die bisher als die größten Vorzüge
der Sonderkaſſe hingeſtellt worden ſind. Die ſtaatliche Jnvaliden-
verſicherung zeigt, daß im Rahmen der allgemeinen Verſicherung
bei niedrigen Beiträgen und anderen Berechnungsgrundſätzen die
gleichen oder noch höhere Leiſtungen zu erzielen ſind. Da ſomit
die Grundlagen des Geſetzentwurfes verfehlt ſind, fordert die
Landesvereinigung Thüringen und Provinz Sachſen Süd der
Allgemeinen Vereinigung deutſcher Buchhandlungsgehilfen er-neut die Erfüllung der Wünſche der Angeſtellten hueg den Aus

bau der Jnbvalidenverſicherung bei Gelegenheit der Reichsver-
ſicherungsordnung.“

Das Unterſtützungswefen im anhaltiſchen
Kriegerverbande

iſt auch im letzten Geſchäftsjahre wieder in der gewohnten, echt
kameradſchaftlichen Weiſe gepflegt worden. Es fanden dem
Unterſtützungsausſchuß im Jahre 1910 3718,52 Mk. zur Ver
fügung. An Unterſtützungsgeſuchen wurden eingereicht 148 für
Kameraden und 64 für Kameradenwitwen, die bis auf ein unge
nügend begründetes Geſuch ſämtlich berückſichtigt werden konnten.
Zu der genannten Summe kommen aber noch die Beträge, die
von den einzelnen Vereinen ſelbſt für Wohltätigkeitszwecke im
Jahre 1910 gezahlt worden ſind. Es ſind dies: 7228,32 Mk. für
Unterſtützungen an Kameraden und Witwen, 6910,20 Mk. Sterbe-

gelder, 4354 Mk. Begräbniskoſten, ſo daß alſo insgeſamt
21 284,52 Mk. als Unterſtützungen an Kameraden
und Hinterbliebene von verſtorbenen Kameraden ge
währt worden ſind. Gewiß ein ſchönes Zeichen von Opfer-
willigkeit und Kameradſchaftlichkeit; manche Not wird dadurch
gelindert, manche Träne getrocknet worden ſein.

Neue Funde zur Mansfeldſchen Geſchichte.
Referendar Muck, welcher im Auftrage des Grafen von

ColoredoMansfeld ein umfangreiches Urkundenbuch des Mans-
felder Bergbaues bearbeitet hat, iſt bei Studien im K. K. Haus-,
Hof- und Staatsarchiv zu Wien zufällig auf den handſchriftlichen
Nachlaß des Mansfelder Lokalgeſchichtsſchreibers Spangen-
berg geſtoßen. Spangenberg war der Sohn des 1550 verſtor-
benen erſten Superintendenten der Grafſchaft Mansfeld, Johann

Spangenberg und wurde ine der Wirren aus
der Grafſchaft vertrieben. on ihm war bisher nur der erſte
Band ſeiner Mansfelder Chronik aus dem Jahre 1572 bekannt.
Aber nach den Worten der Vorrede war ſein Werk auf ſieben
Bände angelegt, von denen nicht bekannt war, ob ſie handſchrift-
lich fertiggeſtellt worden ſind. Nun haben ſich einige Bände im
Manufkript in Wien vorgefunden. Die Verwaltung des K. K.
Staatsarchivs hat auf Antrag des um die Geſchichte Mansfelds
äußerſt verdienten Paſtors Könnecke den ganzen Spangen-
bergſchen Nachlaß nach Eisleben überſandt. Der dortige
Magiſtrat hat ſich bereit erklärt, die Bände ſicher aufzubewahren
und dem Vorſtand des Mansfelder Altertumsvereins geſtattet,
das 300 Jahre alte, ſo wichtige Manufkript abzuſchreiben. Aus
den Nachrichten, welche Spangenberg darbietet, und aus den Ur
kunden Mansfeldſchen Urſprungs, welche der obengenannte Muck
zuſammengeſtellt hat, wird ſich nunmehr wohl ergeben, unter
welchen Verhältniſſen die Pfandbeſitzer altmansfelder Güter,
z. B. die v. d. Schulenburg auf Erdeborn, Volkſtedt uſw.
ihren Mansfeldſchen Beſitz verloren haben. Da kaum anzu-
nehmen iſt, daß dieſe jetzt ans Tageslicht geförderten Bände auf
Koſten der Stadt Eisleben und des ſehr regſamen Mansfelder
Geſchichtsvereins veröffentlicht werden können, ſo liegt der Ge-
danken nahe, ob nicht für die Publikation pekuniäre Unter-
ſtützungen von ſeiten der Provinz und von der Mansfelder
kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft in Anſpruch genommen wer-
den können.

Schleuſingen, 18. März. (An der Wieſenbau-
ſchule zu Schleuſingen) fand am 13. und 14. März die
ſchriftliche und am 15. März die mündliche Abgangs-
prüfungſtatt, letztere unter dem Vorſitze des ſtaatlichen Prü-
fungskommiſſars, Herrn Königl. Baurats Neumann aus Merſe-
burg. Als Vertreter der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen wohnte Herr Generalſekretär Haake aus Halle a. S. der
mündlichen Prüfung bei. Der Prüfung unterzogen ſich
16 Schüler der erſten Klaſſe, die ſämtlich beſtanden. Am
14. März wurde fünf früheren Schülern das Wieſenbau-
meiſter Diplom ausgeſtellt, und am 17. März beſtand ein
ehemaliger Schüler der Wieſenbauſchule die Prüfung für den
ein j.freiw. Militärdienſt auf Grund des ſog. Künſtler-
paragraphen.

örſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter dem
17. März er.: Der Markt der Kaliwerte zeigte in der vergangenen
Woche eine lange nicht mehr beobachtete Lebhaftigkeit in
Ausbeutewerten, die naturgemäß von dem zurzeit glänzenden
Abſatz in erſter Linie profitieren müſſen. Die bereits in unſerem
Vorbericht erwähnte Transaktion Weſteregeln-Roßleben
wirkte weiter anregend, da man annimmt, daß ſich an dieſen Zu-
ſammenſchluß noch eine Reihe weiterer Konzentrationsprojekte
anſchließen wird. Die ſtarken Käufe, welche in den Kuxen der
Gewerkſchaft Johannashall erfolgten, brachte man im Zu-
ſammenhang mit einer Jntereſſenahme der Gewerkſchaft
Hanſa-Silberberg. Die in dieſer Woche ſtattgehabten
Verhandlungen von Alexandershall und Großherzog
von Sachſen nahmen einen angeregten Verlauf. Jn erſterer
wurde der Ankauf von 501 Kuxen der Gewerkſchaft Groß-
herzog Wilhelm Ernſt und Aufnahme einer Anleihe von
6 Millionen Mark genehmigt, die zum Ausbau der beiden Werke
Dankmarshauſen und Abterode ſowie zur Bezahlung
der Kuxe des angegliederten Unternehmens Verwendung finden
ſoll. Auch Großherzog von Sachſen hat, um nicht mit der Quote
anderen Werken gegenüber ins Hintertreffen zu kommen, den
Bau zweier neuer Schächte in Angriff genommen, wobei die bis-
herige Ausbeute beibehalten, vielleicht noch auf 150 A. pro
Quartal erhöht werden ſoll. Umfangreiche Käufe wurden in
ſchweren Werten getätigt, von denen Alexandershall auf
die Nachrichten von hohen Gewinnziffern für das erſte Quartal
um weitere 750 anziehen konnten. Die Kuxe wurden bis
14 500 d aus dem Markte genommen. Nächſtdem zeigen noch
größere Steigerungen Beienrode (plus 250 Carls-
fund (plus 500 Deutſchland-Juſtenberg (plus
300 Großherzog (plus 8300 A). Hanſa-Silber-
berg erfuhren, wie bereits oben erwähnt, auf forcierte Käufe
eine weitere Steigerung um 700 Auch Johannashall
wurde vorübergehend bis 6100 C bezahlt, konnten jedoch dieſen
Kurs nicht behaupten und gingen zum Wochenſchluß auf ca. 5900
Mark zurück. Neben dieſen Werten erfreuten ſich Großherzog
Wilhelm Ernſt bis 5100 Hohenfels bis 8650 l
Hohenzollern bis 7250 A, Hugo bis 8500 Al, Kaiſe-
roda bis 12 250 Salzmünde bis 5850 Wilhelms-
hall bis 14 100 A. lebhafter Nachfrage, wogegen das Jntereſſe
für Roßleben und Thüringen merklich abflaute. Gegen
Ende der Woche trat das Jntereſſe für ſchwere Werte mehr in
den Hintergrund und es zeigte ſich wieder mehr Jntereſſe für
die längere Zeit vernachläſſigten Aktienwerte. Deutſche Kali
werke wurden in großen Poſten bis 161 Prozent bezahlt; auch
in Krügershall, deren Uebernahmekonſortium ſich inzwiſchen
aufgelöſt hat, erfolgten umfangreiche Meinungskäufe, da man
von der in Ausſicht ſtehenden Generalverſammlung günſtige Mit-
teilungen erwartet. Heldburg gingen in geringen Poſten
zu letzten Kurſen um. Für Adler, Hattorf, Lüdwigs-
hall, Juſtus und Nordhäuſer Kaliwerke wurden um
1--2 Prozent höhere Kurſe genannt. Jn Salzdetfurth
kamen einige Käufe zur Ausführung, die eine Steigerung um
ca. 13 Prozent mit ſich brachten. Schachtbauwerte waren faſt
gänzlich vernachläſſigt. Neben einigen Reichenhall und
Hedwig, für welche der günſtige Stand der Arbeiten auf dem
Grethem-Büchtener Schacht ſtimulierte, kamen noch Umſätze in
Bergmannsſegen, Carlshall, Heiligenmühle,
Moltkeshall (plus 75 Neuſollſtedt zu ungefähr
letzten Kurſen zuſtande. Reichskrone ſchwächten ſich um
weitere 100 ab, da die Waſſerzuflüſſe in Höhe von 414 Kubik-
metern pro Minute verſtimmten. Nach Auslaſſungen der Ver-
waltung hofft man, dieſe Schwierigkeiten durch Einbau von Tüb-
binas oder Einſpritzung von Zement in die waſſerführenden
Klüfte bald beſeitigen zu können. Röſſing-Barntken
waren ca. 100 höher geſucht auf Bewilligung einer Anleihe von
2 Millionen Mark. Bohrwerte waren im großen und ganzen un
verändert. Letzthin wurden Alicenhall, Rothenfelde
und Herthashall mehrfach zu etwas höheren Kurſen aus
dem Markte genommen.

9 II rApothek, Hoefer's hewährtes Haarrezepf,
ſerti in Flaſchen à 1 Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk., von überraſchendem
Erſolg zufolge ſeiner beſonderen Zuſammenſetzung. Geiſtſtraſze 59.

Welnhaus Broskowskl. t Austern, Kaular u. Hummer



Gedenktage.
20. März.

1563. Edikt Karls IX. von Frankreich zugunſten der Huge-
notten.

1770. Der Dichter ölderlin geboren.
1801. Der Dichter Bogumil Goltz geboren.
1811. Der König von Rom, Napoleons I. Sohn, geboren.
1814. r der Verbündeten über Napoleon I. bei Arcis-ſur

ube.
1815. Einzug Napoleons I. in Paris.
1821. Der Dichter Guſtav von Putlitz geboren.
1824. Der Forſchungsreiſende Theodor von Heuglin geboren.
1828. Der nordiſche Dichter Henrik Jbſen geboren.
1828. Prinz Friedrich Karl von Preußen geboren.
1835. e Entdecker des Diphtheriebazillus, Max Oertel, ge

oren. 6
1848. Amneſtie in Preußen.
1848. König Ludwig I. von Bahern dankt zugunſten ſeines

Sohnes Max ab.
1850. Eröffnung des Erfurter Parlaments.
1863. Schleswig wird Dänemark einverleibt.
1878. Der Begründer der mechaniſchen Wärmetheorie, Robert

von Maher, geſtorben.
1889. Der Theolog Albrecht Ritſchl geſtorben.
1890. Rücktritt des Fürſten Bismarck.
1894. Der ungariſche Freiheitskämpfer Ludwig Koſſuth ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Die Tätigkeit iſts, was den Menſchen glück
lich macht. Goethe.
Vielliebchen.

Es wird Frühling! Nicht nur, weil im Amtsgarten
die r blühen, ganz weiß iſt der Boden, ein
fach entzückend; auch nicht, weil die Flickſchuſter ſchon die
Käfige mit den Kanarienvögeln mittags in die Sonne
hängen bei alledem könnte immer noch ein überraſchen-
der Froſt kommen ſondern weil die Kinder anfangen, auf
der Straße Kreiſel zu ſpielen! (Es wird doch kein Schutz
mann dies leſen Und das iſt ein ganz untrügliches
Zeichen, daß der Winter wirklich vorbei iſt. Und ob ſie
ſpielen Jch werde es doch wiſſen, da ich geſtern ſelbſt
meinem Bruder einen neuen Kreiſel und eine Peitſche ge-
ſchenkt habe für zwei verlorene Vielliebchen nänlich.
Ja da ſind nun die Schattenſeiten des Frühjahrs.

Den ganzen Winter hindurch mit ſeiner Tiſchdame
und der vis-àvis und der zur Linken Vielliebchen eſſen
das iſt keine Kunſt. Und ſie dann verlieren, das iſt über
haupt Ehrenſache aber nun gilt es: „was ſchenke ich?“
Und das iſt verteufelt ſchwer. Schön ſoll es ſein und einen
Witz oder eine Beziehung ſoll es haben und nun
viel koſten ſoll es doch auch nicht.

Die jungen Mädchen haben es erheblich leichter darin.
Früher beſtickten ſie ein Kiſſen mit dem ſinnreichen
Spruch „Nur ein Viertelſtündchen“ oder branntmalten
einen Wandteller mit der Jnſchrift „Suche das Glück nicht
ſo weit es liegt in der Häuslichkeit“. Jetzt findet
man ein Kiſſen mit Empireroſen hübſcher und ein Wand-
brett mit imitierter Jntarſienarbeit! Es iſt ja auch egal,
es kommt auf dasſelbe heraus; es freut den Empfänger
ebenſo, weil es eine perſönliche Arbeit von zarter Hand iſt,
und brauchen kann er es ebenſo wenig wie geſtickte Pan
toffeln oder gehäkelte Weſten, die ihm doch nicht paſſen.
Dazu kommt dann für die junge Dame das erhebende Ge
fühl, etwas zu leiſten, entſetzlich viel zu tun zu haben,
wenn ſie von 12 bis 1 Uhr an ihrem Fenſter ſitzend geſtickt
hat das iſt doch „innerlich befriedigend“.

Denn, wohlverſtanden, moderne Mädchen, ſolche, die
einen Beruf haben, eſſen keine Vielliebchen. Grund
ſätzl ich nicht, ſagen ſie, und ſehen ſehr energiſch dabei aus.
Jn meiner Jugend, da ſagte man: „mein Papa erlaubt es
nicht“ und wurde ganz rot dabei! Und das ſah viel hüb
ſcher aus! Nun, die Zeiten ändern ſich. Die Hauptſache
iſt ja doch, um was man ißt, und dann das kenne ich
ſchon, ſagen immer alle, um „j'y peese“. Und das finde
ich ſo albern, ſo lächerlich, das Dümmſte, was ich mir über
haupt denken kann, denn ich verliere es immer. Neulich
erſt in V Stunde drei mal bei der erſten Taſſe Kaffee
oder Zigarette, die mir gereicht wird einfach hoffnungs
los! Da lobe ich mir das ſchöne altmodige „Jch bitte um
grün“, wo beide Beteiligten jederzeit irgend etwas Grünes
an ſich haben müſſen. Da gehört doch noch wirkl'ch Geiſt
und Witz dazu, es immer hübſch durchzuführen. Man denke
nur an jenen General (natürlich von der alten Schule
einer der ſich von ſeinem Burſchen innen in den Ueberrock
ein Stückchen giftgrünes Tuch einheften ließ, und als er
dann die Dame (nicht ſeines Herzens, ſondern ſeiner Weſte)
von fern kommen ſah über die Straße, auf ſie zueilte
und zum Gelächter der übrigen Spaziergänger
Paletot und Rock aufknöpfte und ihr, der
Ahnungsloſen, ſo das Vielliebchen abgewann. Das
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Raffinierteſte aber hat darin doch mein kleiner Neffe ge
leiſtet, der ein grünes Efeublatt in einer Lanolinbüchſe
ſchwimmend mit ins Bad nahm, um gegen alle Angriffe der
heimtückiſchen Geſchwiſter geſichert zu ſein. Natürlich
kann man für grün auch andere Farben ſetzen, und in
unſere „dekadente Zeit“ würde ein „ich bitte um beige“ oder
mattlila, doch ſehr hübſch paſſen!

Unbeliebt iſt ja immer das „Guten Morgen-Viellieb
chen“, denn zu früher Stunde am Tage hat man meiſt wenig
Sinn für derartige Unterhaltungen. Und, wer wirklich
was fürs Herz haben will, der muß nur „auf du nennen“
ſeine Vielliebchen eſſen. Wenn da zwiſchen Zweien die Sache
richtig iſt, vergißt es keiner ſo leicht, und ein Spaß iſt es
für die Beteiligten, und erſt für die Zuhörer! Das glaubt
man gar nicht. Da geht das trauliche Du, wie es in
Romanen heißt, ſo friſch von den Lippen und wird, wie es
ſcheint, unnötig laut und unnötig oft angebracht, beſonders

ja beſonders wenn noch ein recht wohlklingender Vor
name wie etwa „Guſtava“ dazu kommt! Nun Sie kennen
den Rummel ja alle. Sie haben ja mit mir in dieſen
Freuden geſchwelgt und wenn ſie ſich jetzt, die Haare
raufend, nach einem Präſente umſehen, da rate ich Jhnen
folgendes: Eine große, hübſche echt Kopenhagener Vaſe
bis an den Rand mit (natürlich beſt e r) Schokolade ge
füllt, die nimmt ſie Hand drauf. Und dann noch ein
Vers dazu, etwa ſo:

Knackmandeln, Knackmandeln, was macht man damit?
Man ißt damit Vielliebchen
Die Mädel und die Bübchen
Zum necken, ja zum necken.
Der Unſinn, das Necken, was macht man damit?
Jm Scherz ein jeder übt ſich
Und was ſich neckt, das liebt ſich,
So iſt ein alter Brauch
Und meiner iſt es auch. H. W.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. März,

Ein neuer Lebensabſchnitt.
Das Oſterfeſt iſt nicht mehr weit, und bald werden die

Schulen wieder viele Tauſende Knaben und Mädchen entlaſſen.
Die Pforte, durch die ſie während der Kinderjahre gegangen
ſind, um im Schulhauſe Kenntniſſe zu empfangen, ſchließt ſich
hinter ihnen, aber vor ihnen öffnet ſich ein breites Tor; es
führt auf den Kampfplatz des Lebens. Und ihrer eine große
Zahl muß gleich hindurch und die noch ſchwachen Kräfte regen in
erwerbender Tätigkeit, die andern haben noch eine Zeit der
Vorbereitung, ſie erlernen einen Beruf, der ihnen zu den Schul
kenntniſſen ein ſtärkeres Rüſtzeug geben ſoll, den Lebenskampf
zu beſtehen. Doch der Abſchied von der Schule iſt zum Glück
nur für wenige gleichzeitig der Abſchied vom Elternhauſe. Sie
bleiben noch mehrere Jahre in elterlicher Hut, bleiben mit den
Geſchwiſtern zuſammen und werden in ſpäteren Jahren, wenn
Elternhaus und Eltern ihnen genommen worden ſind, ſich manch
liebes Mal daran zurückerinnern. Zerlegt man das Leben in
einzelne Abſchnitte, ſo iſt aber mit dem Scheiden von der Schule
der erſte größere jedenfalls zurückgelegt, und ein neuer beginnt.
Dieſes Gefühl beherrſcht nicht ſo ſehr die Kinder als die
Eltern, die ja das Leben kennen und den Weg, den der Sohn,
die Tochter wandern ſollen, auch gewandert ſind. Für ſie iſt die
Zeit vor der Konfirmation und Schulentlaſſung eine Zeit ernſter
Gedanken, reiflicher Beſprechungen. Sie wiſſen, daß jetzt ein
entſcheidender Schritt getan werden ſoll, und Elternliebe und
das Bewußtſein der Verantwortlichkeit ſuchen das Kind vor
einem Irrtum in der Berufswahl zu bewahren. Die Jugend
ſieht ein Leben voller lockender Reize vor ſich liegen, Vater und
Mutter ſehen die Fährlichkeiten und Gefahren, und ſie ſorgen
ſich um das Wohl des Kindes, auf das dieſes Leben jetzt ſeine
ſchwere Hand legt. Möge ihnen ihre Liebe und Sorge immer
gedankt werden!

Rezitationen von Dr. Tyndall von unſerem Stadttheater.
Vor einer begeiſterten Jugend trug Herr Dr. Tynd all Sonn
abend nachmittag im Saale des „NeumarktSchützenhauſes“ Dich-
tungen in deutſcher, lateiniſcher, griechiſcher und franzöſiſcher
Sprache vor. Der Vortragende hat eine eigene Art der Rezi
tation, die hier und da von der herkömmlichen Weiſe abvweicht.
Der hinreißende Schwung ſeines Vortrages nahm die Zuhörer
völlig gefangen. Starken Eindruck hinterließen namentlich die
Schillerſchen Dichtungen. Die beifallsfreudige Jugend ſpendete
natürlich ſehr reichen Beifall.

Von der entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den
20. März, abends 816 Uhr, findet im Kolonialzimmer des
„Reichshofes“ eine Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen ſtatt.
Gäſte ſind willkommen.

Die deutſchen und engliſchen Wandervögel halten gute
Kameradſchaft. Bekanntlich haben vor zwei Jahren Austauſch-
beſuche herüber und hinüber ſtattgefunden und unſere deutſchen
Jungen, lauter „kundenechte“ Wandervögel, ſind von dem aus
dem Burenkriege als Verteidiger Mafekings her bekannten
General Baden-Powell und ſeinen „Boy Sconts“ aufs beſte
aufgenommen und drei Wochen durch das Jnſelreich geleitet
worden. Die Boy Sconts bilden eine Art militäriſcher Jugend-
wehr und unterſcheiden ſich darum von unſeren Wanderbvögeln
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weſentlich, weil BadenPowell mit ihnen die Erziehung des
Engländers zur allgemeinen Wehrpflicht bezweckt, was wir gott
lob nicht mehr brauchen. England hat ungefähr 150 000 Boy
Sconts, während der Verband deutſcher Wandervögel, der in
dieſem Jahre als erſter Schritt zur geſamtdeutſchen Einigung
begründet wurde und ſich allerdings nur auf die höheren Lehr-
anſtalten beſchränkt, erſt den zehnten Teil davon beſitzt, etwa
15 000 Jungen zählt. General Baden-Powell hat nun an die
Wandervögel die Aufforderung zu einem ausgedehnten Schrift-
wechſel mit den Sconts ergehen laſſen, der am St. Georgstage

3. April, Tag des Schutzpatrons der Sconts) beginnen ſoll. Die
andervogelidee wurzelt tief im deutſchen Volkstum, um ſo

erfreulicher iſt es, wenn ſie ſich kameradſchaftlich verſtändigt mit
der ähnlich gerichteten Jugendbewegung des ſtammverwandten
Englands.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:

Sonntag abend wird Neal und Wolffs Schwank-Novität „Leut-
nants der Reſerve“ zum erſten Male aufgeführt. Die
Titelrollen liegen in den Händen der Herren Direktor Mauth-
ner, Hauſchild und Waldmann. Sonntag nachmittag
4 Uhr wird Henrik Jbſens Schauſpiel „Die Wildente“ auf-
geführt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Wiener Kunſtausſtellung. Kaiſer Franz

Joſef eröffnete Sonnabend vormittag in feoeierlicher
Weiſe die Frühjahrsausſtellung der Künſtlergenoſſen-
ſchaft, die aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens der Genoſſen-
ſchaft eine Jubiläums- Ausſtellung darſtellt. Der Feier wohnten
die Erzherzoge, das diplomatiſche Korps, die Miniſter und Hof-
und Staatswürdenträger bei.

Hk. Bilderreſtaurierung durch Elektrizität. Von Paris
kommt durch den ehemaligen Präſidenten der Société des Artiſtes
Français, Tonh Robert Fleurh, die Kunde über ein neues
Verfahren zur Bilderreſtaurierung durch Elektrizität. Nach der
„Umſchau“ geht das Verfahren in der Weiſe vor ſich, daß durch
die reſtaurationsbedürftigen Gemälde gewiſſe elektriſche Ströme
hindurchgeſandt werden, die auf der Farbfläche eine Art Aus-
ſchwitzung hervorbringen. Dieſe Ausſonderungen werden mit
Baumwollwiſchen abgetupft. Das Gemälde gewinnt damit ſeine
urſprüngliche Friſche wieder, ohne in irgendeiner Richtung
Schaden zu erleiden. Die ſchwarzen, öligen Fette werden be-
ſeitigt, und in erſtaunlich kurzer Friſt erſcheint das Bild wie neu
gefirnißt.

Letzte Telegramme.
Reichstagsabgeordneter Dr. Heim und das Zentrum.

München, 18. März. Der „Bayr. Kurier“ enthält eine Zu-
ſchrift des Abgeordneten Dr. Heim, in der er ſich gegen die
offiziellen Erklärungen in den Zentrumsblättern über ſeine Be
tätigung im Reichstage wendet. Heim ſtellt feſt, daß
er in 14 Jahren nur zweimal von der Zentrumspartei in eine
Kommiſſion entſandt worden ſei, und daß ihm einmal der
Wunſch, in eine Kommiſſion aufgenommen zu werden, rundweg
ohne Motivierung abgelehnt worden ſei, und daß es anderen
baheriſchen Abgeordneten ebenſo ergangen ſei. Die Zuſchrift
ſchließt: Daß ich hieraus die Konſequenz ziehe, iſt ſelbſtver-
ſtändlich und wohl auch verzeihlich. Meine Stimme wird dem
Zentrumsprogramm immer treu bleiben, aber die Vorgänge im
letzten Jahre haben mir die Augen geöffnet, und ich werde für
meine Perſon die Folgerungen ziehen. Daß ich meinen Stand-
punkt jetzt in der Oeffentlichkeit nochmals vertrete, wird mir
niemand verübeln. Sobald dieſe Sache erledigt iſt, iſt alles für
mich abgeſchloſſen.

Schon wieder ein engliſcher Spion.

Hamburg, 18. März. Das „Hamburger Fremdenblatt“
meldet, daß ein Engländer und vier einheimiſche
Perſonen verhaftet worden ſind, die in dem dringenden
Verdachte ſtehen, genaue An gaben über die auf dem Ham
burger und Bremer Werften in Bau befindlichen Kriegs
ſchiffe nach England zu liefern.

Schwerer Unglücksfall in einem böhmiſchen Schachte.

Prag, 18. März. Durch niedergehende Kohle wurden in
einem Schachte des Weſtböhmiſchen Bergbauvereins bei Pilſen
drei Bergleute verſchüttet, von denen zwei Bergleute getötet und
einer verwundet wurden.

Arbeiterbewegung in Portugal.
Liſſabon, 18. März. Die Delegierten der Arbeiterſyndikate

haben beſchloſſen, wegen der Vorgänge in Setubal zu pro
teſtieren und die Wiederanſtellung der entlaſſenen Arbeiter zu
fordern. Sie haben ſich aber nicht für die Arbeitseinſtellung
entſchieden.

Möbel- Fabrik
(ereiuiter FReehlermeivtee

Kleins Steinstr. 6. Halle ä. S.

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht. interessenten empfehlen wir
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnuräume.,

bntwürfe, Zeichnungen und Kataloge hostenfel.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.
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A. Riebeckſche Montanwerke, Aktiengeſellſchaft.
Jn der am Sonnckbend abgehaltenen zweiten außerordentlichen

r e e der A. Riebeckſchen Montanwerke, Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S., waren 49 Aktionäre
mit 3770 Stimmen vertreten. Die Fuſion mit der
Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlenverwertung in Halle und der Naum-
burger Braunkohlen- Aktien l inNaumburg wurde ebenſo wie die Kap erhöhung um
7 Millionen Mark und die Gegenſtände der Tages
ordnung genehmigt. Jn den Aufſichtsrat wurden hinzugewählt
die Herren Welt von Witte auf Ragow bei Beeskow,
Bankdirektor ReicheHalle a. S., Bankdirektor Bruno Herbſt
Berlin, Regierungsbaumeiſter Höſchele-Halle a. S., Oberbergrat
Lohmann-Breslau, Bankier Colberg-Halle a. S., Stadtrat Mund
Naumburg a. S. und Kaufmann Karl Richter- Naumburg a. S.

Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin. 18. März. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märkiſcher 195 bis
197 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme Mai 202,50 bis
201,75 Juli 202,50 203,00 202,75 im Sept, 194,75 bie
195,00 Tencenz: feſter. Roggen für 1009 kg.
Jnländiſcher 147,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Ab
nahme im Mai 155,50 155,25--155,50 Abnahme im Juli
158,75 Abnahme im September bis A.
Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im Mai im Juli AC, im SeptemberTendenz: geſchäftslos. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Prove
nienz. Abnahme im Mai im Juli A. Tendenz:geſchäftslos. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
24,00 bis 27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill
Roggenmehl Nr. 0 und 18,60--20,90 Abnahme im Mai

im Juli A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 61,70 bis
61,90 Tendenz geſchäftelos.

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 18. März.
Weizen loko 194- 196,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Mai

Juli 202,25 Roggen (oko147,00--147,00 ab Bahn und frei Wagen, Juli 158,50 .4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 144,00 159,00

ſchwere do. 160,00-- 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 136,00
bis 140 do. ſchwere 141-145 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 172 182, do.
mittel 162--170, do. gering 159--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 157--167 gering 153 156 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 133--139 do. abfall.

runder 138-- 142 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 153--159 ruſſiſche do. 153--159 feine
Taubeneirbſen 160-- 168 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
joko 24,00 27,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,00 Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 Bohnen bis

A. Linſen AC

bis

Schlafzimmer
in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte
Garantie, erhalten Sie bei r F00 WSe

e V 5G. Schaible, e9 p d J e cW S. 75 5 e
We

5Gr. Märkerſtraße 26. S
Alter Markt 1. SSehr e Auswahl.

Grosse eigene Werkstätten.
Transport nach allen Orten

Deutschlands freit
Kataloge gratis und 22

C

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger e

le g. S. Gr. Steinstr. 88re
Hal

1685] 5 Rabatt. Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

D Sehwarzer und ſarbiger Velvet-Sammet Meter von I. 20 D. an. W
Seiden-Reoeste für Schleifen und Selbstbinder extra billig.

Modernste Busen-Seide äriechen Itaeterr

in bed Kit VoilBesondere Heuheiten er un
NMousseline-Ghiffon, 105 em breit Meter von 20 M. an.

Schwarzer Taffet Meter von J, M. an.
Asiatischer Japon Meter von M. an.

Preussische Hypotheken-Actien- Bank.
Bilanz vom 31. Dexember 1910.

u Z[ZHWTDVeran ſwo ril ich Für Volitit und Feuilleſoy Hr. Wolther Hebe neven
ar Provinz Allgemeines, Börſen und Handeiszteil: Max Gbeling für Dertiches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaftion: A. Verwecke, ſämnich u Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

--„J„J„vZ-„J„J„„„ZSZZS[(Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung der

in Wieskau belegenen, im Grundbuche von Wieskau, Band II, Blatt
Nr. 72, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Gottfried Berger und deſſen Eheirau Caroline geb.
Hoffmann in Wieskau eingetragenen Grundſtücke: a) Häuelr
ſtelle N. 57, Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, 60 Mk. Gebäude-
ſteuernutzungswert Gemarkung Wieskau, Ktbl. 1, Parz. 106, Plan
Nr. 50, Acker von 10,20 ar Größe und 2 Taler Reinertrag beſteht, ſollen
dieſe Grundſtücke am 11. Mai 1911, nachmittags 3 Uhr durch
das unterzeichnete Gericht an Ort und Stelle in Wieskau im Gaſthof
von Wötzel verſteigert werden. Auszug aus der Steuerrolle, be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes und ſonßige die Grundſtücke
betreffende Nachweiſungen können hier in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen
werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 6. März 1911 in das Grundbuch
eingetragen.

Löbejün, den 11. März 10911.
Königliches Amtsgericht.

gehe et Wei Pier Einfamilienhäuſer
und Wollwarenhändlerin Antonie am Kaiſerplatz Nr. 1--4 mit
Weiffenbach geb. Mellinghaus in je 9--10 Wohnräumen, reichlich
Halle a, S., Ranniſcheſtraße Nr. 2, Zubehör, Garten und Hausmanns-
Geſchäftslokal Alter Mart Nr. 1, wohnung zu verkaufen od. zum
wird heute am 17. März 1911,1. Oktober d. Js. zu vermieten.mittags 12 Uhr, das Konkurs- Aktiengeſellſchaft für Grund
verfahren eröffnet. ſtücksverwertung Halle a. S.,
Der Kaufmann Ferdinand Wagner Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 380.
in Halle a. S., Königſtraße Nr. 15, S Selbſtgefertigte

en n ken hen Kutſetgeſchirr
zu billigen Preiſen.

Halke a. S., den 17. März 1911, Lager undDer Gerichtsſchreiber des Königl. von Lätteln Reitzeugen

Amtsgerichts, Abt. 7. in reicher Auswahl.

Abt. B Nr. 129 betr. Bank für Halle a. S., Merſeburgerſtr. 6.
Handel und Jnduſtrie Filiale Telephon 1837. „ſl853
Dem Heinrich Kosniski in Hallea S. in für die Filiale vale a. S. Feuriclh- Fs Je
Geſamtprokura dahin erteilt, daß

Direktor oder ſtellvertretenden Direk- kö
tor der Geſamtbank oder mit einem

ſtandsmitgliede der Filiale Halle a. S, r. Mrichstr. 3884. Tel. 635.
zur Vertretung der Geſellſchaft be

Halle a. S., den 11. März 1911.Königliches Amtsgericht, Abt. 19. eleg. Jagdwagen
T (Kathe) und Halbverdeck, beide

i h ute bei Nr. 5 Halleſche Hart-ſteinwerke, Geſellſchaft mit be Hädicke, Gutsbeſitzer, Querfurt.

a. S. eingetragen Der Landwirt von Oſtfriesland bezogen ſind,
Carl Merkel in Halle a. S. iſt werden (4092
der beiden Geſchäſtsſührer iſt für ſich
allein zur Vertretung der Geſell innerhalb des Beobachtungs

gebietes abgegeben von
Halle a. S., den 12. März 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19

Umzäunter Platz,
ca. 1100 qm groß, nahe d. Güter-

Volfabrikat, 150cm lang, nur 850 Mk. bahnh. ganz od. geteilt ſof. zu verm.

X Anfragen unter 0. 2577 an Haasen-

wird zum Konkureverwalter ernannt.

anzumelden,

In das hieſige Her delerr ger Gustav bude, Satflermeister,

Halle a. S. iſt heute eingetragen:

er in Gemeinſchaft mit einem

laut Spezialvollmacht beſtellten Vor ne B. Bl

fugt iſt. Veränderungshalber verkaufe

In das Handelsregiſter Abt. Bl Wagen wie nen, preiswert. [1700

ſchränkter Haftung in Halle Von Kühen, welche jetzt direkt

zum Geſchäftsführer beſtellt. Jeden Zuchtkälber

ſchaft befugt.

Rittergut Miemberg.

e
Kleiner Plügel,

H. Lüder S, Mittelstr.9-10. stein Vogler, A.-G., Halle a. S.

AKtiva. 5 xUnterlagsHypotheken 341347905 11reie Hypotheken 3331132148ommunal-Darlehen 1907 1999 84Kaſſe e e 1849486 21Wechſel 251362 09Wertpapiere:
a) Eigene Pfandbriefe u. Kommunal

Obligationen 628932785b) Anleihen des deutſcher
Bundesſtaaten und Städte 810739156

e) Andere Effekten U 14396720 41Debitoren:
a) Guthaben bei Banken und Bank

häuſern 3608300160b) Guthaben gegen Unterpfand 872200
e) gegen die Stadt Stettin 1612000à) Andere Debitoren 1702001 71] 779459281

Hypothek Zinſen für das IV. Quart. 1910 2530177 22(Mk. 58291. 19 rückſtändige Zinſen von
Unterlagshypotheken ſind abgeſchrieben)

Kommunal-Darlehen- Zinſen 15443732Bankgrundſtück Mk. 1405550.95
abzüglich der noch darauf
haftenden Hypothek Mk. 198000, 1207550 95
ab Abſchreibung T. 200000 1007550 95

Sonſtige Grundſtükde 90789 66Mobillen- Conto
Abgeſchriebene Beteiligungen SDa

Passiva. 4AktienKapital 50599200HypothekenPfandbriefe:

convertierte 4 „1I0624401621845680

3 88189760nicht convertierte 36 3586503,2 e a e 1711900
I 2, 2 523600Ausgabe vom Jahre 1904 495 30000000

x 1905 4 2946000010907 4 30000000r 1909 4 9/0 27 122300 er 321064210
Kommunal- Obligationen

Ausgabe vom Jahre 1908 4 9680000
1909 4 7405600 17085600

Geſetzliche Reſer ver 10119840Exrtra-Reſer ver 1534643 60Disagio-Reſerve 1634956 30SpezigleReſer per I 8506400AgioTilgungsReferve für Pfandbriefe

Herie l. 273905 36AgioVortrag 26 Hyp. BankGeſ.) 209029 98
Proviſions Vortrag 1208621 25Talons Steuer Reſerve 260000
Diverſe Creditoren 861663 52Ausgeloſte Pfandbriefe J 22650 83Zinſen von Pfandbriefen und Kommunal

Obligationen 270939271Nicht abgehobene Dividende 2723850Depoſital- Conto 300567 15Gewinn und Verluſt- Rechnung 5388 25 40
421806344 60

Gewinn- u. Verlust- Conto vom 31. Dezember 1910,

v v -bw—mWö—2SollPfandbrief- Zinſen 12645193 20Zinſen von Kommunal- Obligationen 695702 45 13250895 65
VerwaltungsUnkoſten:

Gehälter 246144 85Steuern 349682e) Sonſtige Unkoſten 119132 48 t 7Abſchreibung auf das Bankgrundſtück 200000
TalonsSteuer-Reſerve 130000Proviſion für Einlöſung von Zins und

17913 37

Reingewinn aus 1910: 14543518Gewinn Vortrag aus 1909 444906 741 5388425 40
M

Haben l 13GewinnVortrag aus 1909 844906 74Zinſen vonHypotheken 15627082 29
b) Kommunal Darlehen 704490 71
o) Wertpapieren 615357 15e 1d) Lombards, Diskonten uſw. 544384 80 17491314 95

Darlehns Proviſionen und Zinsent-
ſchädigungen

aus 1910b) Entnahme aus dem Vortrag
GrundſtücksExtrag.

Um ehageres r 24005485Pfandbriefe 5b) e de albtigatkonen 1122155] 251276 40

640364
134291 774656 18

5485 13

AgioGewinn (Anteil für 1910; 8 26ehe Phriebene Veleiligungen u
ngang auf abgeſchriebene Beteiligungen 981570751 75

Preussische Hypotheken-Actien-BankK.Thinius. Or. Droste,
Die Auszahlung der Dividende für 1910 mit 86 00 Mk. für eine

Aktie über 600 Mk. und 72 Mk. für eine Aktie über 1200 Mk. erfolgt
gegen Einlieferung des Dividendenſcheins Nr. 9 vom 20. März er.
ab an unſerer Kaſſe, Mohrenſtraße 65 ſowie an den früher bekannt

gemachten Stellen. 15039Berlin, den 18. März 1911. Die Direktion.

Bekanntmachung.
Mit Gültigkeit vom 25. März d. Js. werden unter die Güter

des Ausnahmetarifs 6 folgende Güter aufgenommen
Gips, Gipsbauplatten, Gipsbauſteine, Gipsdielen,
St ine und Tonwaren (ſämtlich wie im Spezialtarif 3 ge
nanvt), Kalk, Zement und Zementkalk.

Vom gleichen Zeitpunkt ab gilt dieſer Ausnahmetarif auch für den
Binnenverkehr der Station Hettſtedt mit Nietleben und Halle-Klaustor
in beiden Richtungen.

Halle a. S., den 16. März 1911.

Halle--Hettſtedter Eiſenbahn.
Der Vorſtand.

i. H. Fischer, Bankgeschätt,
Halle a. S., Königstrasse 2,

un Mmünclelsichere Wertpapiere uns
andere erstklassige EekKten vorrätig.

SchecK-, Konto-Korrent-, Wechsel- Verkehr.
Vermietung ſfeuer- und diebessicherer

Schrankſfächer (Saſes). (a798
Akademisch gebildeter [4974Kaufmann

der chemisch technischen und Bankbranche, tadellose Er-
scheinung, möchte sich an gesundem Unternehmen
zunächst aktiv und nach Einarbeitung nach einigen Monaten
auch peKuniär beteiligen. Beste Referenzen stehen
zu Diensten. Gefl. Offerten erbitte unter Z. e. 2481 an die
Expedition dieser Zeitung.

Wilhelm Roeichert,
Leipzigerstr. 51 Tel. 780 u. Geiststr. 37 Tel. o38.

Grösstes und vornehmstes [1293
Wild u. Geflügelgeschäft am Platze.

Sehornst. Aufsbar Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle a/S., Sternstrasse 18,
beginnt Neue Kurse

Ofto Schulze,
Königstr. I8. Tol. 1792.

für Herren u. Damen zurAusbildung in Kkaufm., landw, Gummistrünpie,

J r u Ma- Krampiaderdinden,schinenschbreiben, SchönsehriftStenographie Kontorprazis, Plattfuß binlagen

Sprachen usw. empfiehlth e on E. Kertzseher,er Bandagiſt,Nur Einzel-Unterricht. t. Leipgieeritraſe
Proepekte gratis. Vierter hatten v. Eeke Poststr.

ſndherdtud, rn tn
TGehterporsiovet Prüfung von Auswurf

2 auuf Tuberkelbazillen
Hempel Franke, j 2 fertigt gewiſſenhaft und billig
für Sehbulkinder und junge Apotheker C. Krütgen.
Mädehen. Näh. durch Prosp. 6 Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str.

Knape Würk's
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).
Fiacon

100 Tabl

e M. 176.Paket zaket Hervorragend bei vorzeitigerger 5 9 Hervensehwäche. 4171
Halle Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel-Apotheke,Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung 2e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.

Ueberall zu haben.
Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [1426
Adolph Herrmann,

Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke.

Kalserplatz 5
per 1. Januar 1912 oder früher
herrſchaftliche Wohnung part.,
7. Wohnräume, reichl. Zubehör,
Garten und Gartenhaus für
1800 Mk., ſowie desgl. im I. und
II. Geſchoß, 8 Wohnräume, große
Loggia und Zubehör für 2000 Mk.
zu vermieten. Aktiengesellschaft für
Grundstüeksverwertung, Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 49 III. Tel. 380.



10/28,

Grünstrasse 31.

MervorragendsterPräzisions- Wagen
14/35, 18 45 P. S.

Bitte verlangen Sie unseren neuen Katalog Nr. 21.
Audi-Kutomobil- Werke m. b. Leiter: v. Aug. Aorch, Zwickau i. S.

General-Vertreter: Hallesche Automobil- Zentrale m. b. II.,
alle a. S.

[5030

Telephon 1305.

J Vorteilhaftes Angehot.
Wie alljährlich, so verkaufe aueh in diesem Jahre, um vor Rintreffen der Neuheiten für Frühjahr und Sommer mein

Lager möglichst gauz zu verkleinern, in der Zeit vom 15. 31. März sämtliche

gemusterte Strümpfe
gestrelfte, karlerte, durehbrochene und bestiekte Huster) in Wolle u. Baumwolle für Damen, Herren u. Kinder

zu S bedeutend ermässigten Preisen.
Da ich wie bekannt nur gute, solide Qualitäten führe, so bietet sich hierdurch günstige Gelegenhbeit, solche

Kincler Wacdensöckchen aufmerksaw.

H. Schnee Nachf.
Inhaber Aug. und Franz Ehermann.

krökes und ältestes Sperialgeschäft für Garne, Trikotagen, Strumpf- u. Wollwaren, verdunen mit eigener Strumpfwaren-Fabrikation.

h Gegr. 1333. le

(geringelte,

sehr vorteilhaft einzukaufen.
Besonders mache ich auf eine sehr

grosse Auswahl in

Halle a. S.

e neuem

[5032

Gr. Strinstr. 84.
h

Fiano-Sessel, ſ

Piano-Lampen,

Taktmesser,

Notenständer

in reicher Auswahl

Ritter
Hof- Lieferant, Halle a. S.
obere Leipzigerstrasse 73

im Piano Magazin

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuehtungsbranche.Kronen, Kmpein, Zuglampen, Jischlampen etc.

tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.
Sämtliche Ersatzteile vorrätig

Gaskocher Gasplätten.
Lager in Zimmerklosetts und Bidets,.

Eduard Eder, Halle a. S., See i
Abtellung I:

Abteilung II [1428Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.
Zenfralheizungs- und -büftungsanlagen aller 8y8teme.

Warmwasserbereitung.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.

Pumpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetrieb.
Bade-, Wasch- und Klasett- Einrichtungen tür Villen, Schulen, Fabriken, Hotels etc.

Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Sanitäre Ent- und Bewässerungen.

00000000000000000000002090000000000000

j Halle a. S.Ella Thies-bachmann,
Konzertsängerin, Gesanglehrerin. [4295

Nur grünäliche Tonbildung. Vollständige Ausbildang für
Konzert und Oper. Glänzende Zeugnisse a, m. Lehrtätigkeit.

Spezialität: Heilung verbildeter Stimmen.

00000000000000

00
9

9

0

9
9

0
9

n ePraktisch, elegant, Ied. Wäschestück träg von Leinenwäsche
unterscheiden.

Vorrätig in a alle a. S. bei: Hugo Winkler, Sohmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschew, Bernbargerstr. 25.,
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, önigstr. 5,
Louise Kittes, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Iipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Schwarz. Ieipzigerstr. 19.
Gust. Hildebrand, lipzigerstr. 65, Otto Lützenkirchen. Manskelder-
strasso 59, C. Obstfeläer, Alter Markt 24, Alhin Hempel, Tho-
masiu-str. 6. R. Rocke. Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, franz Scwarz, Neumarktstr. 12: iin
Giebichenstein bei Wilhelm freitag in fehkeucditz bei H. Renner
und Karl Eckardt, sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-

machten Verkaufsstellen, [4977
Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etlketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils anch
unter denselben Benennungen angeboten werden, und fordere

beim Kauf ausdrücklieh

echte Wäsche Von MeycEdlich

7 Apepial- Damen -Privier- Salon

dy Auf Kiehert,
Leipzigerstrasse 79, I. Etage,
zweites Geschäft gegenüber

Leipzigerstrasse 33.

imnhuibehe gut I.
kriieren 75Pf., ine

Zöpfe hbocken
Haar Unterlagen.

Giösste Auswahl am Platze
zu Konkurrenzlos

Preisen. [1430
Telephon 3129

e
W cW

3 W

W

d
e

J SJodW Je
J

Der deutſchen Hausfrau
empfehlen wir Reine Leinen und Halbleinen, alle Arten Hand und
Wiſchtüter, Bettzeug, Jnlett, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Tiſcozeug bis zum feinſten Damaſt, Teegedecke, Hemdentuch,
Linon, Satin, Bettdamaſt uſw., zu Ausſtattngen, Einrichtungen und
Erzänzungen für Haushalt, Anſtalten. Die Anfertigung ſowie das
Sticken und Waſchen der Bett-, Leib, Tiſch- und Küchenwäſche über
nehmen wir zu mäßigen Preiſen. Reichhaltiges Preisbuch mit Muſter-
karten und Verzeichnis zurückgeſetzier Waren unentgeltlich und Proben

poſtfrei. Waren von 20 Mk. an franko durch [32
Weberei-Duternehmen W. Thiel Sohm, e

billigen

ffermann Fischer
Blumenstr. /12 HALLE a. S. Faernruf 1991.

Kunstschmiede und Bauschlosserei.

C —=1

Bahn bis in den Wald).

mit Präparandenanſtalt.

Werkstatt für
Schaufenster, Markisen aller Art, schmiedeeis. Treppen.

Gitter und Treiharbeiten in Eisen und Bronze.

Mühlhauſen in Thüringen.
Ehemalige Reichsſtadt mit über 35 000 Einwohnern, in

landſchaftlich reizvoller Lage am Fuße des Hainichwaldes (elektr.
Bequeme Verbindung nach dem Werra-

tale und den ſchönſten Punkten des Thüringer Waldes. Gym-
naſium, Oberrealſchule, höh. Mädchenſchule, Königl. Lehrerſeminar

t Kleine Klaſſen, billige Penſionen für
Schüler u. Schülerinnen, billige Wohnungen u. Lebensverhältniſſe.
Auskunft durch den Magiſtrat und die Direktoren der Schulen.

An doppelkohlenſ urcm Lithion ſtärkſte Th rme 32,556.

S Herrliche Lage Saiſon Mai bisdicht am Rhein Gichtbad Ende September.

ßmnannshanſen am

[1708

Rheuma, Jschias, SteinleidenD heilt Gicht, Ni re n- u. Blaſenerkrankungen.

parteFonfrmanden-Goschenre

Gugt, Liebermann, Sraeee 90.

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 20. März 1911
183. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Die Grossstadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar

Blumenthal und G. Kadelburg.
Martin Schröter,

Fabrikant W. Sieg.
Sabine, ſeine Tochter Johanna

Zimmermann.
Walter Lenz, Wect
anwalt H. Pfund.Antonie, ſeine Frau W. Wilden.

Bernhard Gempe, ihr
J ECoufin K. Stahlberg.

Fritz Flemming,
Ingenieur G. Rudolph.

Dr. Cruſius G. Thies.
Frau Dr. Cruſtus M. Brandow
Rektor Arnſtedt W. Eichſtaedt
Frau Rektor Arnſtedt M. Lübben.
Martha, Dienſtmädch. Walter-Hörig:

Ein Dierer Eril Lübben
Ein Tapezierer Paul Zunik.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4744
Dienstag, den 21. März 1911
Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehovenem Abonnement.
Benefiz Eduard Mörike.

Doppel- Gaſtſpiel
Fritz Sturmfels und Aenny Untueht

vom Stadttheater in Leipzin:
Der ZTigeunerbaron.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski. S

Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.
Paul Danneberg, le

Halle, Kl. Uirichstrasse [8 a.
Wohnungs-Dinriehtungen

in gediegen. Zusammenstellung.
und in allen Preislagen

Garantiere billigs te Preise durch
niedrige Geschäftsspesen.

Rhein.

Tel. 2819.

W J
dVonfirm.- D.

reizende Neubeiten,
ing Goldsehmied, SHnz, a ünnn h

äruinner 4 öenſamin, z

e

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift aufweißen Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Geiststr. I (Café David.
Jugenarzt Dr. Berger

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
das Stück von 4 C an bis 40
gar Tittel, Schmeerſtr. 12,r vfenſtraße. Fernſpr. 3495

Friedrich

FamilienNachrichten.

Für die überaus herzliche Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlatenen, des Rentiers

Brömme,
sprechen wir unsern tiefgefühlteston Dank aus. Ins-
besondere Dank Herrn Pastor Bode für seine trostreichen
Worte am Grabe, Dank Herrn Kantor Grasshboff und der
Schuljugend für den Grabgesang. Dank auch dem Krieger-
verein Zöberitz und Umgegend sowie allen, die dem Ent-
sohlafenen das letzte Goeleit gegeben und seinen Sarg so
reich mit Kränzen gesehmückt haben.

Tornau den 18. März 1911.

Albert Brömme u. Frau.

Hotel Baltic, Berlin Neu eröffnet!

Pigentitwerin: Berliner Hotel-Gesellschaft. Tel.

Erstklassiges Passanten- Hotel Neu eröffnet
gegenüber Stettiner Bahnhof

Zimmer inkl. Frühstleok v. M. 4. an. Pliessen es Wauser in allen Zimmern Privatbäder.
Amt III. 9825--27. Tel. Adr. Hobaltic- Berlin.

[1574

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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